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Staubsaugen, Wischen oder
rasenmähen: Das sind
längst nichtmehr nur aufga-

ben fürmenschen.millionenhaus-
halte hierzulande setzen inzwi-
schen auch auf die hilfe von robo-
tern zum putzen und zur Garten-
pflege.
bei aller technik darf es dann

aber auch ein wenig menscheln,
schließlich agieren die robos in
ihrem betätigungsfeld fast so
eigenständig wie menschen - und
werden auch so wahrgenommen:
So geben ein Drittel (33 prozent)
der besitzer von Staubsauger-,
fensterputz- oder rasenmähro-
botern den autonomen haushalts-
helfern einen namen à la Staubi,
Saugi, Grasi, robbi oder Schlei-
cher.
Dasgehtausseinerrepräsenta-

tiven Umfrage von bitkom re-
search hervor.

nur ein sicherer Robo ist ein
guter Robo - sagt das BSI

folgen fragen sollen helfen, den
passenden roboter zu finden:
■Wie lange sind Softwareupdates
für das Gerät verfügbar?
■ Sind Zusatzkomponenten wie
etwa eine begleitende Smart-
phone-app für die Steuerung und
installation notwendig?
■Welche Zugriffsrechte fordern
diese apps?
■ auf welche rechte verzichte ich,
wenn ich eine begleitendeapp ins-
talliere und nutze?
■Welche Daten erhebt die app?
■Welche informationen werden
davon abgeleitet?
■Waspassiertmitdengenerierten
Daten?
■Wohin sendet die app diese
Daten, oder werden sie mit ande-
ren anwendungen geteilt?

■Wo werden die Daten gespei-
chert bzw. weiterverarbeitet?
■ bei cloud-Speicherung: Wo ste-
hen die Server des cloud-betrei-
bers? an welche rechtsgrundlage
ist er dadurch gebunden?
■ Soll der roboter vielleicht nur
offline arbeiten und ist er dazu in
der lage?
■ Gehenmit einer Offline-nutzung
einschränkungen bei funktionen
oder Komfort einher?
außerdem sollten Verbraucher

bedenken, dass ein vernetztes
Gerät wie etwa ein Saugroboter,
der eine 3D-Umgebungskartie-
rung vornehmen kann, Kamera-
und mikrofondaten sammelt und
diese verarbeitet, sodassesunter
Umständen unbeabsichtigt Daten
übertragen kann. ebenso kann es
von außen kompromittiert und an-
schließend fremdgesteuert wer-
den.

haushaltsrobos sicher
einrichten und nutzen

Zur sicheren einrichtung und nut-
zungvonrobotern imalltagrätdas
bSi folgendes:
- ist eineOffline-nutzungnicht ge-
wünscht oder die Vernetzung un-
abdingbar, sollte für das Gerät ein
Gastnetzwerk im heimischen
Wlan eingerichtet werden.
- Die Datenschutzeinstellungen
sollten kontrolliert und - falls mög-
lich - den eigenen bedürfnissen
entsprechend angepasst werden.
- bei nichtnutzung oder längerer
abwesenheit Gerät ausschalten
und vomnetz trennen.
- Verlangt die zugehörige Smart-
phone-app nach einem passwort,
solltenalleregelnfürsicherepass-
wörter eingehaltenwerden.
-appundGerätedurchUpdatesauf
dem neuesten Stand halten. (DPA)

betriebskostenabrechnung:
Wo häufige fehler lauern können
Hausstrom, Aufzug oder Graffiti-Beseitigung: Nicht jeder Aufwand darf auf Mieter umgelegt werden. Welche
Fehler Sie in der Betriebskostenabrechnung finden können – und wann sich ein Widerspruch lohnt.

heizung, Wasser, müllgebüh-
ren, Grundsteuer, Garten-
pflege und co.: neben der

miete können auch die laufenden
betriebskosten fürmieterinnen und
mieter zur finanziellen belastung
werden-undsiesteigentendenziell
Jahr für Jahr.
Umso ärgerlicher ist es, wenn

fehler bei der abrechnung zusätz-
lich zu buche schlagen. Das kommt
gar nicht so selten vor. Der Deut-
sche mieterbund geht davon aus,
dass etwa die hälfte der betriebs-
kostenabrechnungen nicht korrekt
ist. mieterinnen und mieter sollten
diepapierealsonichteinfachzuden
akten legen und blind etwaige
nachzahlungenleisten.esgibttypi-
sche fehler, die bei einer prüfung
schnell erkannt werden können.
DaskannbaresGeld sparenunddie
erhöhung monatlicher Vorauszah-
lungenverhindern.hier solltenmie-
ter besonders aufmerksam hin-
schauen:

Ist die Abrechnungsfrist
überschritten?

„Vermieter müssen dem mieter die
abrechnung spätestens zwölf mo-
nate nach dem ende des abrech-
nungszeitraums zustellen“, sagt
rechtsanwalt Dennis rehfeld von
der arbeitsgemeinschaft mietrecht
und immobilien im Deutschen an-
waltverein. inderregel umfasst der
abrechnungszeitraum genau ein
Kalenderjahr von Januar bis De-
zember. ist das der fall, muss die
betriebskostenabrechnung für
2025 also spätestens bis zum 31.
Dezember2026beimmieter einge-
gangen sein.
„liegt sie erst später im brief-

kasten,mussdermieter eineetwai-
ge nachzahlung nicht leisten“, so
rehfeld. Das gilt allerdings nicht,
wenn der Vermieter die verzögerte
betriebskostenabrechnung nicht
selbst zu verschulden hat - etwa
weil ihmeineabrechnungdesener-
gieversorgers zu spät zugestellt
wurde.
rechnet der Vermieter gar nicht

über die betriebskostenvorauszah-
lungen ab, kann der mieter diese
sogar vollständig zurückfordern.
aber Vorsicht: Ungültig werden

bei verspäteter abrechnung nur et-
waige nachzahlungsforderungen
des Vermieters.
Steht mieterinnen und mieter

eine erstattung zu, so muss ihnen
diese auch bei fristüberschreitung
gewährt werden.

Formelle Fehler können
die gesamte Abrechnung
ungültigmachen

„fehlendieGesamtkosteneinerbe-
triebskostenart, ist der Verteiler-
schlüssel nicht angegeben bezie-
hungsweisenicht verständlichoder
werden Vorauszahlungen über-
haupt nicht ausgewiesen, dann ist
die gesamte betriebskostenab-
rechnung bereits formell falsch und
der Vermieter hat somit seine ab-
rechnungspflicht nicht erfüllt“, er-
klärt Dennis rehfeld. Zwar kann der
Vermieter eine solch fehlerhafte
abrechnunggrundsätzlichkorrigie-
ren. Kommt die abrechnung aller-
dings nach ablauf der gesetzlichen
abrechnungsfrist, müssen mieter
eine etwaige nachzahlung nicht
leisten.

Auch einzelne Positionen auf
Formfehler prüfen

aber auch bei einzelnen positionen
in der abrechnung kann es formelle
fehler geben. britta beate Schön,
redakteurin beim ratgeberportal
„finanztip“, gibt folgende beispiele:
Dieabrechnungderposition„haus-
strom“ ist etwa formell unwirksam,
da nur die Stromkosten für die be-
leuchtung umlagefähig sind.
Wurden mehrere betriebskos-

ten zusammen abgerechnet wie
beispielsweise Kaminkehrer,
rauchmelderprüfung und feuer-
stättenschau, dann ist die abrech-
nung formell zu beanstanden. Denn
diese Kosten müssen separat auf-
gelistet werden.
falls die Warmwasserkosten

nicht nach Verbrauch abgerechnet
wurden, dürfen mieter die Kosten
um 15 prozent kürzen. „Solche feh-
ler in der abrechnung führen nicht
automatischdazu, dassdie gesam-
te abrechnung unwirksam ist, son-
dern die einzelne positionmuss der
mieterdannnichtzahlen“,soSchön.

Vergleich zumVorjahr:
Besonders stark
gestiegene Kosten
hinterfragen

„Gerade Kosten, die im Vergleich
zum Vorjahr besonders stark ge-
stiegen sind, sollten mieter hinter-
fragen“, rät Schön. „Wichtig ist auch
zu überprüfen, ob alle geleisteten
Vorauszahlungen korrekt berück-
sichtigt wurden.“
Stößtdermieteraufstarkerhöh-

te Kosten, die er nicht nachvollzie-
hen kann, sollte er das mit seinem
Vermieter besprechen und sich ge-
gebenenfallsdieOriginal-rechnun-
genzeigen lassen,empfiehltDennis
rehfeld. Der Vermieter sei ver-
pflichtet, einsicht in die belege zu
gewähren. Diese dürften vom mie-
ter auch kopiert oder fotografiert
werden.

nicht umlagefähige
Kosten erkennen und
zurückweisen

betriebskosten sind lediglich solche
Kosten, die regelmäßig wiederkeh-
ren. einmalige Zahlungen, zum bei-
spiel für reparaturen, fallen nicht
darunter. Oft steckt der teufel aber
im Detail: „Die Kosten der aufzugs-
wartung fallen regelmäßig an und
sind daher betriebskosten. Die re-
paratur des aufzuges selbst hat der
Vermieter hingegenauf eigeneKos-
ten durchzuführen“, erklärt rechts-
anwalt rehfeld. Gleiches gilt für die
hausmeisterkosten: „hierbei han-
delt es sich grundsätzlich um be-
triebskosten“, so rehfeld weiter. et-
was anderes gilt nur dann,wennder
hausmeister selbstreparaturarbei-
tenausführt.DieseKostenmussder
Vermieter dann ebenfalls selbst tra-
genundkannsienichtaufmieterab-
wälzen. auch für positionen, die al-
lein im Verantwortungsbereich des
Vermieters liegen wie zum beispiel
bank- oder Verwaltungskosten,
müssen mieter nicht aufkommen.
„außerdem dürfen nur die positio-
nen umgelegt werden, die auch im
mietvertrag stehen“, sagt britta

beate Schön. „taucht zum beispiel
auf einmal die Graffiti-beseitigung
in der abrechnung auf, muss der
mieter das nicht übernehmen.“mie-
ter sollten ihre abrechnungen zeit-
nah prüfen, unklare posten hinter-
fragen und ggf. einwendungen er-
heben.

Sind neue gesetzliche
Regelungen beachtet
worden?

Das seit 2023 geltende Kohlendi-
oxidkostenaufteilungsgesetz
(cO2KostaufG) verpflichtet Ver-
mieter, einenteil derdurchheizung
und Warmwasser verursachten
cO2-Kosten zu tragen. Vermieter
sind so gesetzlich verpflichtet, die
cO2-Kosten in der heizkostenab-
rechnung auszuweisen und ihren
anteil abzuziehen. „in der heizkos-
tenabrechnung, die teil derneben-
kostenabrechnung ist, muss sich
eine berechnungsgrundlage zur
Kostenaufteilung der cO2-abgabe
finden.Die teilensichVermieterund
mieter.fehltdas inderabrechnung,
kanndermieterdreiprozentderan-
teiligen heizkosten mindern“, sagt
britta beate Schön.

FürWiderspruch gegen
Abrechnung bleibt
genau ein Jahr Zeit

„mieter haben nach erhalt der ab-
rechnung zwölf monate Zeit, ihre
betriebskostenabrechnung zu prü-
fenundeventuelle Korrekturen vom
Vermieter zu fordern“, so rechtsan-
walt rehfeld. „Sie sollten das mög-
lichst zeitnah tun.“ Können sie sich
nicht mit dem Vermieter einigen,
solltenmieter rechtzeitig vor ablauf
derprüffristdieKlärungderangele-
genheitmit gerichtlicherUnterstüt-
zunginbetrachtziehen.ebensobe-
steht die möglichkeit, eine gefor-
derte nachzahlung unter Vorbehalt
zu leisten, um ihren mietvertrag
nicht zu gefährden.
„mieter sollten eine nachforde-

rung nicht einfach ignorieren. Sie
geraten in Verzug, müssen Ver-
zugszinsen zahlen und riskieren,
dass der Vermieter die nachforde-
rung gerichtlich einklagt“, sagt brit-
ta beate Schön. „Geht es um eine
größere Summe, die der höhe nach
eine monatsmiete übersteigt, kann
sogar eine ordentliche Kündigung
drohen“,warntdieexpertinvon„fi-
nanztip“. (DPA)

gerade noch rechtzeitig? Vermieter müssen spätestens ein Jahr nach ende
eines Abrechnungszeitraumes über die Betriebskosten und Vorauszahlun-
gen abrechnen. foto: Dpa/christin Klose

„Staubi“ und „Grasi“ auf tour: tipps für den
sicheren Umgang mit haushaltsrobotern
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